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DaS Lalwer Wochen¬
blatt erscheint wöchent¬
lich zweimal , nämlich
Mittwoch u. Samstag.
Äbonnementsr ' reiö lialb-
jähri .54kr .,burchdiePvst
bezoqeninWürttemberg
I ft. 21 kr. — Einzeln«
Nummern kosten 2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntelligcnMatt für den Pe) irk.

Zn Ealw abvnnirt man
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Boten
oder dem nächstgelege¬
ne, > Postamt . >— Di»
Einrülkungsqebühr be¬
trägt 2 Ir . für die drei-
sv alt ige Zeile oder deren

Raum.

Nro. 76. Mittwoch, den 30 . September. 1863

Amtliche Dckusntmachungcn.
Calw.

Auswanderung.
Die ledige Maria Katharina Schwarz

von Neubulach wandert nach Nordamerika
ans , nachdem sie die verfassungsmäßige Bürg¬
schaft gestellt , auch wegen Bezahlung etwai¬
ger Schulden Sicherheit geleistet hat.

Den 21 . September 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Reuthin bei Wildberg.

Verpachtung des Maiereiguts.
Das Maiereigut zu Reuthin . dessen Pacht

an Georgii 1864 zu Ende geht , wird am
Dienstag,  Len 20 . Oktober d ' I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf der hiesigen Kameralamts -Kanzlei auf die
18 Jahre von Georgii 1864/82 vorbehaltlich
höherer Genehmigung öffentlich verpachtet
werden.

Zu dem Gute gehören neben den erfor
derlichen Wohn - und Wirthschafts -Gebäuden

Vs Mrgn . 5,0 Rthn . Gärten,
126 „ 7,4 „ Accker,
37Vs „ 38,5 „ Wiesen und
237s „ 39,7 _ ^ Waide,

187V » Mrgn . 42,6 Rthn . , meist in grö¬
ßeren Co ms^ eLen, abernicht zusammenhängend.

Aecker und Wiesen sind mit etwa 500
Obstbäumen besetzt.

Tie Schafwaide darf auf obigen Gütern
und ans einem Theil Wildbergcr Markung
ausgeübt werde » , auch bestehen Uebertriebs
Rechte aus die benachbarten Markungen von
Sulz , Obcrjettingen und Emmingen.

Zum Absatz der Erzeugnisse bieten die
Märkte der benachbarten Städte Nagold und
Calw Gelegenheit.

Die Pachlliebhaber können das Gut jeder
Zcit in Augenschein nehmen und die Pacht-
bedingnngen an jedem Wochentage aus der
Kameralamts Kanzlei einsehen.

Dieselben haben sich vor der Pachtverhand¬
lung über hinreichendes Vermögen , über Prä
dikat , Familienverhältiiisse und den Besitz der
nöthigen landwirthschastlichen Kenntnisse durch
gcmeinderäthliche , oberamtlich beglaubigte
Zeugnisse auszuweisen.

Reuthin , 21 . September 1863.
K . Kameralamt.

T e i ch m a n n.

Revier Enzklösterle.
Holz - Verkauf.

Freitag,  den 9 . Oktober d. I,
Morgens 10  Uhr,

in Enzklösterle aus den Staatswaldungen!
Langenharvt , Wanne , Dietersberg und Schön¬

garn : -
1200 Slück Lang - und Klotzholz;

Samstag,  den 10 . Oktober d . I .,
Morgens 8 Uhr,

in Enzklösterle aus den Staatswaldungen
Langenhardt , Tietersberg , Schöngarn , Sü¬

ßenkoos und Wanne:
14 Eichen , 11 Buchen , 21 Birken , 4 eichene

und 42 birkene Stangen , 6 Klafter
eichene Prügel , 22 Klafter buchene
Scheiter und Prügel , 2 Klafter bir¬
kene Prügel , 92 Klafter Nadelholz-

C . W . Heiler,  Kaufmann 72 St.
C . F . Müller,  Tuchmacher 71 „
Fr . Sä ' warz mann,  Necktscons . 70 „
Wilhelm Bozenhardt,  Bierbr . 68  „
Th . Kling er,  Rechtsconsulent 67 „

Abgestimmt haben 162 von 642 Wahl¬
berechtigten.

Calw , 28 September 1863.
Stadtschultheißenamt.

2)1. Neuheng,tett.
W a r u u n g.

Da Johannes Talmon.  ledig , Sohn
,des Johannes Talmon,  Mühlbauer , neben

Scheiter und Prügel , 172 Klafter,seinem Verdienst fortwährend Schulden macht,
tannene Reisprügel und 27 Klajter so wird hiermit Jedermann , namcmlich die
weißlannene Rinde.

Altenstaig , 25 . September 1863.
K . Forstamt.

C o l l a n d.

Revier Liebenzell.
Holz - Verkauf.

Am Freitag,  den 2 . Oktober d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

kommen auf dem Rathhaus in Möttlingen
zum Verkauf : aus dem Staatswald

Forchenhau:
2 Klafter eichene Scheiter und Prügel;

Steinichsbau:
1 Klafter tannene Scheiter,

10 „ „ Prügel,
14 „ „ Rinde;

Simmozheimerwald
14 Klafter tannene Scheiter,

4 „ „ Prügel.
Den 26 . September 1863.

Ä . Reviersörsterci.

Calw.

Blllgerauöschuß-Wahs.
Bei der unterm 24 . und 25 . Seytember

1863 vorgenvmmenen Bürger -Ausschußwahl
wurden gewählt:

Zum Obmann pro 1. Juli 1863/64:
Herr Carl Stälin,  Kauf « ., « it A7 St.

als Mitglieder Pro 1 . Juli 1863/65:
die Herren

Carl Bätzner,  Sckmiedmstr ., mit 81 Mit.
Christoph Hammer,  Löwenw ., mit81 „
Gustav Haydt,  Bierbrauer , mit 79 „
E . Georgii.  Kaufmann,

69 St . zugleich als Obmanni 77
8 St . als Mitglied s " "

Johs . Frohnmuller,  Bäck ., mit 76 „
Christn . Schnaufer , Rothgbr .,mit 76 „
Christn . Ludw . Stroh,  Uhrm ., mit 75 „

Die nächsten in der Stimmenzahl find:
L . Federhaff,  Kaufmann 75 St.
Eugen Dreiß,  Apotheker 73 „

Herren Wirthe , gewarnt , demselben etwas
anzuborgcn , da der Vater durchaus nichts
mehr für denselben bezahlt.

Auch zdie 'Unterzeichnete Stelle kann zu
keiner Bezahlung behilflich sein.

Den 25 . September 1863.
Zur Beurkundung:

Schultheißenamt.

AnßrramlUche Gegenstände.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
HirMe über hackt Laugenbretzeln

Gottlob Haydt  in der Ledergasfe,

» -L : ch n ch 4:- :A- ch ch ch ch
Die Sänger - Ges - llschaft ^

ch feiert nächsten Samstag,  kcn 3 . Ok - ch
ch tober , Abends , m der Jungfer  da - ch
ch hier bei gut bes hier Musik ihr Stif - ch

tStttgsfest uns ladet biezn Freunde ch
ch »ui - Gönner ergebenst ein . ch
ch Anfang präciS 7 Ubr . ch
ch Entree 24 kr. Der Ausschuß , ch

2 ) 1. Liebenzell.
Nächsten Sonntag  finket bei guten Ge¬

tränken und Luchen

Tanz -Unterhaltung
statt i» obern Bak,  wozu frenndiichst ein-
ladct A . Jung er mann.

Speßhardt.
Nächsten Sonntag,  den 4 . Oktober,

ist bei mir

gnter Kuchen und guter Wein
aiur,treffen , wo,u ich aste »leine guten Freunde
und Bekannte höfliwst milade.

2 ) 1. Ludwig Rank,  Gaffenwirth.
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Listigstes iliujiitttrs ^ amilirnstlatt!

L-

Ik »» ,OOil > lull . WöckcullichÜ Bogen in groß Quart lull . L .! S,06N
mit viclcn prachtvollen Züilstratiolicii.

Vierteljährlich 15 Igr . Mithin der Bogen nnr circa 5 ' /, Pfennige.
On 'giiliilnovessen von L. Schncking , Edm . Hoefer , Otto RuppiilS,

Tenime , H. Schmid rc. rc. - Ans der Länder- und Völkerkunde. — Erläuterungen
zn den Begebenheiten nnd Persönlichkeiten des Tages . — Populär -naturwissenschaft¬
liche Mittbcilnngen von Bock , Carl Vogt , Brelnn rc. rc. - Jagd - nnd Reise-
skiz-,en von Gerstäcker und G uid o Hainmer .—Zeit - nnd Lnltnrbilder von Sch ul ; c-
Delitzfch , JobanneS Scherr , Schmid t - WcißenfelS , Max Ring rc. -
Biograpbien mit vortrefflichen Portraits . — RnL dem Bereiche der Erfindungen . —
Originalinittheilnugen aus Amerika. — Schilderungen industrieller Etablissements.

Deutsches Steeden und deutsche Vater !andskund-
werden durch künstlerisch auszefiibrte Illustrationen , die von kernigen freisinnigen
Darstellungen begleitet sind, würdig vertreten.

l> »8t lim! in  Leipzig.
Alle Bnchhandlunge » und Postäniter nehmen Bestellungen an.

Die Auslage ist seit vorig »»; Jahr von 135,000 auf gestiegen.
Zu Bestellungen empfiehlt sich Emil (Hcorgii ' s Buchhandlung.

Die Unter ;>,ch»cien suchen zu sofortigem
biiilntt einige solide und geübte

Mädchen Zirm Spulen,
und bemerken ta ;u , daß die B ' schäftiguug
für dieselben bei ganz gute « Lohn eme dau¬
ernde sein wird.

3 )3 . Schill L Wagner.

2) t.  Calw.

Haus-Verkauf.
In Folge meines Wegzugs von

hier bin ich gesonnen , « ein Wobn-
hauS in der Lcdergasse Nro . 100 zu

vertan so n.
Dir Behausung best-hl:

1) Parterre mit cinerMctzenndeinem Stall;
2 ) im ersten Wobnstock3 ineliiandcrgehende

Zimmer , wovon 2 heizbar sind , eine
Nüche und st am in er;

3) nn 2 . Dachstoä eine Bühne in der gan¬
zen Länge des Hauses.

Cs kann jeden Tag ein Kauf mit mir
abgeschlossen w rven.

Carl Fr . Köhler,  Schuhmacher

Die Stunden der Andacht,!
7 Bande , sind zu verkaufen ; wo ? sagt di«̂Redaktion . !

Ein geordnetes Mädchen,
wilchrs in allen HauShalkniigsg -schälten be¬
wanden ick, findit dl? MarliNi einen guten
Platz ; wo ? sagt die R .daklion.

Traubenzucker
bester Qualität ist diUig baden bu

Cmil Dreiß.

Anleheu
Für elneii B >iirkeangebörig u jucke ich

gegen mäßige Berilnfiing und ganz gnie
Büigschafi sogleich ein Aal -ben von 250 fl

Verwaliungs -Afiuar Ziegler.
Hirsau.

Im Psarrhause ist

Mostobst und eine Parthie Zwetsch¬
gen zu kaufrn.

Merklingen , OA . Lconberg.
20 bis 25000 Karden

von guter Qualität hat zu verkaufen
Georg Ol pp , srühereqil -Bergm.

Bei Schubm Zitznian  n sind forkwährenk^

Tübinger Zwiebel l
zu baden in größeren nn kleineren Partbieen.

Verwechselter Schirm.
Bei kur Hvchzet  res Herrn Kaufmann

Kl inger  wurde eu> schwanseldener Schirm
mit schwarzbeineneni Knopf mii einem braun¬
rot bseidcnn verwechselt Der jetzige Besitzer
des elfteren wird um gef Umtausch bei der
Redaktion d. Bl . gebeten.

disNen Densnigeii , welche unS bei dem
am S a n>sta g in unserer Spinnerei

anSgebrochenen Brande eine so rege Theil-
»abme l ewiese» baden , insbesondere auch ter
Feuerwehr »ür deren rasches  Handeln , füh-
en wir unS verpflichte! , öffeniüch unfern

wärmsten Dank ausuisprechcn.
I . F Siälin  L Söhne.

Der Unterzeichnete verkauft das

Nach-Oehmd
auf seinen Hirsckauer Wiesen im Ganzen
oder parthieenweise am

Donnerstag,  den 1. Oktober,
Nackmittags 1 Uhr,

auf dem Platze an den Meistbietenden gegen
baare Bezahlung . E . Horlacher.

Verwechselter Hut.
Vergangene » Mittwoch  wurde auf der

Thalmühle ein schwarzer qestcifler Filz - Hut
mik einem anveren von gl. ichrr Farbe ver-
wechstlt ; dieselben können im Waldhorn
dahier ansgelauscht werden -.

Ein diesiger Familienva-
me » icr, welcher 5 Kinder zn er-

näkren hat und sich mit dem besten Willen
vergeblich „ m Arbeit bemühte , ei sucht edle
Mcnschensrennde nm alsbaldige Beschäftigung.
Nähere Auskunft erlheilt die Redaktion d. Bl.

Calwer Hof.
Schönen Staüdenroggen

zur Saat  verkauft Christian Köhler.
2) 1. Altbu 'ach. *

Geld anszuleihen.
Bei der hiesigen SliftungSpflcge

liegen 400 fl gegen gesetzliche Si¬
cher!' !ii »um Anöl -ihen parat.

100 fl. Pfleggelb
hat gegen gesetzstch>e Sich >rheit anszuleihen

Johannes Dengler,  Tob . Sohn,
in Allhcngstelk.
Liebenzell.

200 fl. Pfieggeld
sind gegen gesetzjche Sick-nrhril zu 4 '/ - Pro-
cent anszuleihen b>i Jakob W e i n m a n n.

350 fl . Pfieggeld
ha» gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/ - P> 0-
cent anszuleihen Johannes Zeeb

in Alibulach.

TcrftcSerelgttllle . !Herr Professor Jäger aus Stuttgart im Auftrag des Kgl . Studien-
— Stuttgart,  25 . Sept . Das achte Verz ichniß der Beiträge räths beiwohnte , einstimmig beschlossen , eine Turnhalle zu erbauen,

für das Uhlanddenkmal weist als Gesammtertrag der bei beiden dazu aber die Unterstützung des Staates bis zur Hälfte dos Kosten-
vereinigt wirkenden Ausschüssen , in Tübingen und Stuttgart , zu - !betrages in Anspruch zu nehmen . Das fragliche Gebäude soll auf
sammen eingegangenen Beiträge die Summe von 30,000 fl. auf . leinen städtischen Platz zu stehen kommen , nnd so eingerichtet wcr-
— Göppingen,  23 . Gert . Die hiesigen bürgerlichen Kolle - lden , daß es zugleich als Schießhaus benützt werden kann . Da

gidn haben in ihrer heutigen gemeinschaftlichen Sitzung , welcher bisher wegen Mangels eines bedeckten Lokals im Winter und bei
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schlechter Witterung das Turnen eingestellt werden mußte , so wird
unsere turnende Jugend obigen Beschluß , der einem längst von ihr
gefühlten Betürfuiß abhelscn wird , mit Freuden begrüßen.

— Zu Müusingen  ist eine Telegraphenstaiion errichtet und
mit beschränktem Tagdienst für den allgemeinen telegraphischen
Korrefpondcnzverkehr eröffnet worden . ( Ll . -A,)

— Vor dem Schwurgerichtshof zu Hall  wurde vom 14 . bis 17.
Sept , die Anklagesache gegen den ledigen Taglöhner Johann Eisele
von Leinroden und seine Zuhälterin Eva Rosine Kienbcrger von
Fachsenfeld , beschuldigt den Tod ihres 4 Jahre alten Knaben durch
fortgesetzte Mißhandlungen verschuldet zu haben , verhandelt . Ter
Knabe war von seiner Geburt an bei seiner Großmutter in Fachsen
selb, und mußte uugen Kranlheit der letzteren am 9 . Dez . v I.
in Folge obrigkeitlicher Weisung von den Eltern zu sich genommen
werden . Liesen war das 4jährige Kind in hohem Grade läst g,
sie waren den ganzen Tag im Freien mit Steinjchlageu beschäftigt
und konnten den Knaben wegen der kalten Jahreszeit nicht mil-
uehmen ; auch waren sie ganz unbemittelt und konnten nicht einmal
für ein zweites uneheliches Kind , welches sie in die Kost gegeben
hatten , das Kostgeld bezahlen , während die Mutter mit einem dritten
schwanger ging . Sie beschuldigen den Knaben der Unreinlichkeit
In ihrer Rohh it und Grausamkeit ließen nun die Eltern an dem
Knaben ihre Unmuth aus , indem sie ihn fortgesetzt mißhandelten
Sie gaben ihm ungenügende Nahrung und schickten ihn in streng
sker Kälte im Hemd und barfuß zum Haus hinaus , damit er im
Freien seine Nothdurft verrichte . Schon nach drei Wochen fand
mau den ganzen Körper des Kindes , welches gesund war , als es
zu seinen Eltern kam , mit Schwielen von Schlägen und mit Blut
Unterlaufungen bedeckt und nach vier Wochen starb cs . Auch bei
der Besichtigung des Leichnams ergab es sich, daß Spuren von
Streichen sich buchstäblich über den ganzen Körper erstreckten , und
unter der Kopsschwarte fand man einen 2 Schoppen enthaltenden
Eiterheerd und einen Bluterguß ; diese Eiterbildung war die näch¬
ste Todesu sache, und ist solche nebst den Blutergüssen durch fort¬
gesetzte Schläge aus den Kopf des Kindes entstanden , wobei ohne
Zweifel auch Erkältungen mitgewirkt , und den verderblichen Ver¬
lauf des Uebels beschleunigt baben . Während die Eltern die Spu¬
ren der Mißhandlung nicht bemerkt baben wollen und die Mißhand¬
lung den Hausteinen und deren Kinder in die Schuhe schieben
wollten , bestätigten 28 Zeugen , daß die Hausleute keineswegs grau¬
sam , sondern sogar mildthätig gegen das Kind sich bewiesen , und
daß cs von seinen Eltern auf den Kopf und auf glle Theile des!
Körpers , theils mit der bloßen Hand , theils mit einem Meenohr^

fortwährend geschlagen wurde . An seinem Todestag — so erzäh^
len zwei Kinder , welche zugegen wa rn — wurde der Knabe , weil
er einen Wecken nicht mehr schlucken konnte , von seiner Mutter!
auf den Mund geschlagen , und weil er die Nase nicht mehr putzen
kennte , spuckte sie ihm in ' s Gesicht , und rieb ihm den Speichel im!
Gesicht herum ; öfters soll sie dabei zu dem sterbenden Kinde gesagt !

haben : Du kannst nicht so sterben , du mußt verrecken , wie ein Lieh ! ^
Dann fragte sie das Kind , ob cs noch nickst bald verrecke ? Das

Kind seufzte „ja " , und verschied . Nachdem von den Geschworenen^
beide Angeklagte , welche hartnäckig dabei blieben , Laß sie ihrem ^
Kinde lediglich nichts gethan haben , und daß alles was die Zeugen
gegen sie augeben , Lügen seien , für schuldig erkannt worden waren,!
erkannte der SchwurgerickUshof gegen den Vater auf 2 Jahre 8^
Monate , gegen die Mutter aus 3 Jahre 2 Monate Arbeitshaus!
je in Verbindung mit Kostschmälerung und Dunkelarrest . — Aim
17 . Sept . kam ein Vergehen gegen die Sittlichkeit zur Verhand - !
lung . Der Angeklagte , Job . Eljer , lediger Maurer von Steinbach,!
wurde zu einer Arbeitshausstrase von 2 Jahren verurtheilt . Am
18 . und 19 . Sept . wurde der 19jährige Hasnerlehrling I . -CH. Küst-
ner von Grieth , Gcmeiudebezirks Psedelback , wegen Falschmünzcns'
zu einer in der Anstalt für jugendliche Verbrecher zu erstehenden
zweijährigen Arbeitshausstrafe verurtheilt . '

— Aus Baden,  25 . Sept . Die von den städtischen Behörden
zu Leipzig und Berlin ergangene Einladung zur Theilnahme an.
einer gemeinsamen nationalen Feier des 50jährigen Jubiläums der .
Leipziger Besreiungsschlacht ist bei uns überall als zweckmäßig er¬
kannt und freudig degrüßt worden . Unsere bedeutenderen Städte
werden bei diesem Nationalseste meist durch den Bürgermeister und
ein oder das andere Mitglied der Gemeindebehörde vertreten sein.

— Leipzig,  24 . Sept . Die von den Stadtbehörden von Ber¬

lin und Leipzig zur Derathung über die Feier der Leipziger Schlacht
hierher berufene Zusammenkunft war durch die Vertreter von eini¬
gen 50 der als Vororte cingeladenen Städte besucht . Die Ver¬
sammlung einigte sich leiebt über das Festprogramm . Die Feier
wird am 18 . und t9 . Oktober stattfinden . Uniernehmer des Festes'
sind diejenigen deutschen Slädte , welche bis zum 8 Okt . dem Fest¬
ausschuß zu Leipzig ihre Theilnahme erklären , geladene Gäste sind
die deutschen Veteranen , die in der Schlacht bei Leipzig für Deutsch¬
land gekämpft haben . Einzelne hervorragende Persönlichkeiten aus
den Befreiungskriegen werben als weitere Ehrengäste geladen . Die
Sladr Leipzig sorgt gastlich für die Unterkunft der Veteranen und
übrigen Ehrengäste , sowie der Vertreter der sestgebenden Städte,
deren Städte bis 20,000 Einwohner zwei , bis 50 .000 Einwohner
vier , bis 100,000 Einwohner sechs , und Städte über 100,000 Ein¬
wohner eine beliebige Zahl entsenden können . Die Unterhaltung
der Veteranen während der Festtage wird unter den allgemeinen
Unkosten bestritten , die sonst noch für Musik , Wagen für die Vete¬
ranen , den Grundstein des aus dem Seblachlseld zu errichtenden
Denkmals , Porto , Lrnckiosten und dergleichen erwachsen , und von
den lheilnebmeiiLen Slädte » nach Maßgabe der Einwohnerzahl zu
tragen sind . Das Nalionaldentmal wird aus Grund einer zu er»
öffnenden Nationalsamminng errichtet werten . Sonntag den 18.
Okt . wird Morgens 6 Uhr Musik und Länlen mit allen Glocken
taS Fest eimveihen ; um 9 Uhr FestgotteSdienst in den Kirchen aller
Glaubensgenosseiischaften , um 12 Uhr Tedenm auf dem Markte
durch die gestimmten Mäunergesangvereine , Abends im Theater
Festvorsteüung ( Schillers Tell ) und aus dem Schlachtfelds großes
Otioberfcuer . Am 19 Okt . Morgens Musik und Glockengeläuts,
9 Ubr Festzug auf das Schlachtfeld gegen Stötteritz , Festrede und
Grundsteinlegung sür das Nalionaldentmal aus dem Rückweg Zug
zum Gnmma ' schen Thore , durch welches am 19 . Okt . 1813 die
Köiiigsberger Landwehren unter Führung des Majors Friceius al-
die ersten bes befreienden Heeres in Leipzig eindrangen , und Ent¬
hüllung des von der Stadt Leipzig zur Erinnerung an diese Thal
errichteten Denkmals , Nachmittags Festmahl , Abends Fackelzug.

— Vkrlin,  24 Sept . Man nimmt hier mit Bestimmtheit an,
daß die Maßregel der Stellvertretung , sür die alle Beamten selbst
auskommcu sollen , die sich wählen lassen , ohne pralnschen Erfolg
sür die Regierung bleiben wirk . Auch dürsten die sämmilichen Be-
amien -Algeordnctcn nicht unterlassen , ihr Recht vor Gericht geltend
zu macken.

— Von der Eider,  22 . Sept . Das Kopeuhagcner Knegsmi-
nisterium hat die schleunige Besetzung der südstdleswigschen Punkte
Friedrichsstadl und Husum durch Infanterie befohlen . Das aus
dem eigentlichen Königreiche Dänemark rckrulirte , zu den Uebungen
am Dnnnewerk auf schleswigschein Voden erschienene fünfte Jn-
fanteriebaiaillon wird dorthin marschircn . Gleichzeitig sind fämmt-
liche ausgebildeie Reserve -Offiziere zum aktiven Dienste befohlen wor¬
den . Die bisherige Friedenseintheilung der Kavallerie und Infan¬
terie in Brigaden wurde kassirt , und wurden die Brigadekommandenre
und deren Umgebung den Generalkommandos überwiesen . Die
sämmilichen Jnfantericbataillone werden nicht länger 4 , sondern 7
Kompagnieen , tas Husarenregiiiiment wird statt 4 6 Eskadronen,
und die Dragonerregimenter Nr 3 bis 6 (darunter ein holsteini¬
sches) werden je 5 Eskadrone (bisher nur 4 ) zählen . Alles soll
am 1 . Oktober , also binnen reichlich acht Tagen , vollführt sein.

— München,  27 . Sept . Gestern hat die Kammer der RcickS-
räthe den von der Abgeordnetenkammer einstimmig angenommenen
Antrag auf sofortige Abkürzung der sechsjährigen Finanzpericden
berathcn und ebenso einstimmig abgelchnt . Selbst den vermittelnden
Antrag des Referenten , daß ein die Abkürzung „baldmöglichst " her-
beijührender Gesetzesentwurs vorgelegt werden solle , wurde mit 2H
gegen 17 Stimmen verworfen . — Tie Abgeordnetenkammer hat in
ihrer gleichzeitig gehaltenen Sitzung den Antrag ihres Ausschusses
nach lebhafter Debatte verworfen , wvrnach die Kammer von ihrem
früheren Beschlüsse abgehen und den außerordentlichen Militärbe-
darf , wie verlangt wird und wie die Reichsräthe beschlossen haben,
auf vier und nickt auf blos zwei Jahre genehmigen . — Ende ver¬
gangener Woche sind die österreichischen Vorschläge in der Zollsrage
hier angelangt . Dieselben berücksichtigen ebensowohl die süddeutschen
Wünsche , als die Positionen des preußisch -französischen Handelsver¬
trags ; man wird dieselben überhaupt als einen neuen östeerreichi,
scheu Tarif bezeichnen rönnen . Bei der in dieser Woche nun statt«
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findenden Vorkonferenz einiger Regierungen werde » diese österrei - §Werth der geraubten und zertrümmerten Gegenstände belauft fiel
chischen Vorschläge zur Kenntnißnahme , nicht zur Diskutirung und aus eine ungeheure Summe , da fast sammiliche Bewohner der fein-
Äneignung , mitgeihcilt und speziell dann als österreichische Vor¬
schläge auf der Zollvereinskonserenz in Berlin vorgelegt werden.

— Wien,  28 . Sept . Der heutige „ Botschafter " berichtet : Gestern
ist ein Courier des britischen Cabinets mit einer Note bezüglich
Weite -rgehens in der polnischen Frage hier eingetroffen . Dem Ver¬
nehmen nach ventilirt England die Idee , den Besitztitel Rußlands
auf Polen nicht weiter anznerkennen , nachdem es selbst die Ver
träge von 1815 durch die Zurückweisung der Berechtigung der con-
trahirenden Mächte , über deren Ausführung zu wachen , in Frage stellt.

Aus Ungarn,  23 . Sept . Die Brände in allen Theilen Un¬
garns nehmen in erschreckender Weise überhand , und sämmtlicbe
Asse uranzgesells rasten haben ungeheure Verluste zu beklagen , die
sich noch täglich in empfindlicher Weise vermehren Einem gestern
bei der Direktion der Ungarischen Assekuranz eingelangten Tele¬
gramme zufolge brennt unter heftigem Sturm und Wind die Pa-
latinalvorstadt in Raab,  und hat das verheerende Element bereits
60 Häuser in Asche gelegt , ohne daß demselben noch Einhalt ge-
than wäre . (Nach neueren Berichten sind 110 abgebrannt .) Ei¬
nom gleichfalls gestern in Pesch eingelausenen Telegramm zufolgeM
die ganze Ortschaft N agh -Kallo  imSzabvleserKomitat abgebrannt.

Von der polnischen Grenze , 25 . Sept . Kapitän Tigenstet
hat ein Jnsurgentenkorps von 450 Mann unter Bielowiecki bei
Zuromin im Gouvernement Pchzk geschlagen . Der Verlust der

sten Gesellschaft angehörten . Die zerstörten Sammlungen der
Kunst und Wissenschaft sind gar nickt zu veranschlagen Mit wenigen
Ausnahmen sind alle Bewohner des großen Hauses säst Bettler gewor¬
den , ohne Kleider , Wäsche , Möbel und Obdach . — Die „ Brest . Z ."
meldet , daß der Oberst Sebouchine , welcher sich bei der Zerstörung
des Palais des Fürsten Zamoisti bemerkbar machte , gestern in War¬
schau erdolcht wurde . — Ein polnisches Blatt berichtet , daß Mie-
roslawski von der Nationalregierang aufgesordert worden sei, Po¬
len binnen drei Tagen zu verlassen , wenn er nicht wegen seiner
Unitriebe und Widersetzlichkeiten vor das Revolntionstribunal gestellt
werden will.

Frankreich . Paris,  26 . Sept . Seit der Ankunft der rus¬
sischen Depesche hat das Tuilerieenkabinet 3 diplomatische Manö¬
ver ausgesührt : zunächst erklärte es in Wien und in London,
daß es ganz bereit sei , mit Rußland zu brechen , wenn —
Oesterreich und England vorangiengen ; hierauf fragte es an , ob
die Mächte gleichzeitig mit ihm die polnischen Insurgenten als
kriegsührende Partei anerkennen wollten , und da man in London
sehr ausweichend , in Wien abev mit einem kategorischen Nein ant¬
wortete , so hat man das dritte Manöver ausgesührt , und dem Wie¬
ner Kabinet insinuirt , es sei viel mehr seine Sache als die Sache
Frankreichs und Englands , die Forderungen der drei Mächte in
Petersburg zu betreiben , denn die 6 Punkte seien in der That von

Insurgenten ist beträchtlich . (Schw . M .) >Oesterreich vorgeschlagen worden . Auch hofft man , dem Wiener
Poltti . Warschau,  23 . Sept . Endlich ist es der russischen Kabinete mit Italien bange machen zu können . Was die Aner-

Hiegierung gelungen , Len eigentlichen geheimen Werkstätten der Re - Kennung der polnischen Insurgenten anbelangt , so würde sie auch
volutivn aus die Spur zu kommen . Dieselben befinden sich in den
Klöstern , deren Besetzung daher succcssiv stattsindet . In einem der¬
selben fand man bei der Revision eine vollständig eingerichtete
Hchneiderwerkstatt mit Tuchvorräthcn in den polnischen Militärfar-
fftrbcn , blau und karmoisin , fertige Uniformen und mehrere schon
eingekleidete Insurgenten , darunter einen geflüchteten Polizeisolda-
kdn. Zwei verborgene Gänge sicherten die geheime Verbindung des
Klosters mit der Stadt . In den meisten Klöstern wurden Buch¬
druckerpressen vorgesundcn , die jedenfalls nicht bloß zu geistlichen
Zwecken gedient haben und das häufige Erscheinen /der revolutio

ohne Oesterreich statlfinden , wenn England sich dazu bereden lasse»
sollte . — Es geht das Gerücht , Graf Walewski (geborener Pole
und polenfreundlich ) werde den Baron Gros als Botschafter in
London ersetzen . — 27 . Sept . Gegenüber der Presse , welche den
Minister Drouhn de Lhuhs als verantwortlich für die auswärtige
Politik dargestellt hatte , erklärt der Moniteur , in der Hand deS
Kaisers allein ruhe die Leitung der Angelegenheiten . Las Memo¬
rial diplomatique schreibt : Frankreich erwartet , daß England und
Oesterreich die Initiative zu ernstlichen Maßregeln ergreifen , an
lcerLN Demonstrationen aber wirb es sich nicht mehr beiheitigcn.

nären Dekrete und Blätter erklären . — Eine Bekanntmachung !Telegraphische Depeschen aus Lyon von heute Vormittag melden
des Oberpolizeimeisters vom gestrigen Tage bestimmt : 1) daß i von einem bedeutenden Steigen der Rhone und der Saone ; et
im Falle irgend Jemand aus der Straße ermordet oder ein
Angriff aus das Leben statlfinden sollte und der Mörder nicht er¬
griffen wird , diejenigen , welche Zeugen des Vorfalls sein werden
und die mögliche Hilft zur Ergreifung des Verbrechers nicht leisten
sollten , als Mitschuldige angesehen und nach aller Strenge der Ge¬
setze des Kriegszustandes gestraft werden ; 2 ) daß im Falle der Ver¬
brecher nach Verübung eines Mordes oder Angriffs ans Jemandes
Leben sich in ein Haus stückten und dort von dem Eigenthümer
und den Einwohnern nicht angehalten werden sollte , ein solches
Haus ohne Verzug und ohne jegliche Entsbädigung zur Unterbrin¬
gung von Militär mit Beschlag belegt und die Einwohner aus dem¬
selben herausgewicscn werden sollen ; 3 ) daß im Falle eines Mor¬
des oder Angriffs auf das Leben Jemandes in irgend einem Hause
oder dessen Gehöft , wenn d̂er Thätcr von dem Eigenthümer und
den Einwohnern des Hauses nicht ergriffen und ausgelieferl wird,
sowohl der Eigenthümer als die Einwohner , der Verantwortlichkeit
nach aller Strenge der Gesetze des Kriegszustandes unterliegen , das ^
Haus dagegen , sowie Alles was sich darin befindet , der Militär - von Uverdon ist "diese Nackt die Brücke theilweise weggeschwemmt
kehörde zur Verfügung ĝestellt werden soll ; 4 ) derselben Vereint - worden . Bedeutender Schaden ." (Schw . M .)
Wörtlichkeit verfallen die Hausbesitzer und Einwohner, wenn ausl  Griechenland . Athen,  18 . Sept . (Offiziell.) König Georg
irgend einem Hause , sei es durch Schießen oder aus eine andere wird sich am 12 . Okt . in Toulon nach Griechenland einschiffen.
Weise » ein Mord oder Attentat ausgesührt wird . — Bezüglich dcs>  Amerika . Newyork,  17 . Sept . General Lee vertheidigt
Attentat - am 10 . Sepl . gegen den General Berg entnehmen wir die Linie des Rapidan und hat die Unionisten bei einem gestern
dem „ Schw . M ." noch Folgendes : Die beiden Häuser des Grasen an drei Punkten gemachten Uebergangsversuch zurückgeworfen . —
Zamoyski , aus welchen die Bombe geworfen worden , wurden kvn- ^General Gilmore hat Weisung erhalten , das Bombardement Char-
fiszirt und zu Kascruen umgewandelt , nachdem sie vorher von Len lestcns bis zur Uebergabe der Stadt sortzusetzen ; er hat bereits
Soldaten geplündert und alle Gegenstände , welche zum Plündern Batterien aus der Insel Morris errichtet . — Präsident Lincoln
nicht tauglich waren , auf die Straße geworfen , angezündet und zu hat die Habeas Corpus Akte sür die ganze Union suspendirt . —
Asche verbrannt worden waren . Die Bewohner sind , soviel ihrer , Vera - Cruz,  5 . Sept . Ein neuer Feldzug der Franzosen wird
in den Häusern getroffen wurden , vom Militär in Haft gehalten ; vorbereitet . General Forey hat die Ausweisung des Gesandten
als es dunkel wurde , sind jedcch die Frauen entlassen , sämmtliche von Peru aus Mexiko angcordnet , weil derselbe mit dem Präsi-
Männcr aber , an 18 0 , nach der L itadclle abgesührt worden .̂ Der denken Juarez in Briefwechsel stand.

UkbipiriHdruckt und veitrgl von A . Gkl/chlägcr . . "" . ^

haben diese Flüsse bereits ihr Ufer überschritten.
Aus der Wcstschweiz . Zwischen Verjoix und Coppet (Kanton

Waadt ) hat sich am Freitag Morgen ein Eisenbahnunjall ereignet.
Blitz und Regen batten an einer Stelle den Bahndamm unftrwühlt,
die Lokomoiive eines von Eens abgegangenrn Gmerzuges versank
an derselben Plötzlich und siel auf die Seite , der Tender fuhr aus
die Lokomotive und erdrückte den Heizer , der erste Wagen sckvß
auf den Tender , und die nachfolgenden wurden sammt ihrem In¬
halte durch den Anprall theils zerschlagen , theils mehr ober weni¬
ger stark verletzt . Eine Viertelstunde nachher kam ein Personenzug
von Lausanne , konnte aber nicht passircn ; die Reisenden mußten
sich zu Fuß nach der andern Seite der Unglücksstäue begeben , um
neuen Bahnzugs zu erwarten . Es soll mehrere Tage erfordern , bis
die Passage wieder frei wird . Ter N . Zür . Z . wird aus Lausanne
vom 26 . d . telegraphirt : „ Die Westbahn ist seit gestern Nachmit¬
tag nach Gens und Uverdon unterbrochen und unmöglich zu passt-
ren . Von Busfigny bis Zverdon soll Alles unter Wasser sein;
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